Funftes Bud): Crbredt.

Die geftftellung begriindet dic |

PBermuthung, dap dev Fidfus gejes-
lidjexr Grbe fei.

196 Dev Fejtftellung  hat |

o eine difentlidje Auijfor-
derung zur Anmeldung dev Erbrechre
unter Bejtinunung einer Unmeld-
ung3irijt bovaudgugefen ; die Uvt ber |
Befanntmadjung und die Tauer dex |
Unmelbungdjuijt beftimmen fich nad) |
ven fiir bad Aujgebotdverjahren gel-
tenden Woridjrijten. Die Aujfor-
bevung darf unterbleiben, wenn bie
Kojten dbem Bejtande des Nad)laffes
gegeniiber wnverhiltnigmapia grop
Jino.

Gin Cubredyt bleibt unbeviidjichs
tigt, menn nicht bem Nadylafgeridhte
binnen brei Monaten nady dem Ab-
laufe dev Unmeldungéirift nadyge-
wiefen wird, baB dag Crbred)t be-
fteht ober tap es gegen ben gFisfus
im Wege ber §tlage geltend gemadyt
ijt. Jit cine difentliche Anfjorbevung
nidgt evgangen, jo beginnt die duei-

monatige Frift mit der geridjtlidjen
Aufforderung, dasd Crbredyt oder die
Grhebung dev Stlage nadjzumweifen,

196 Bon dem Fistus ald

o gejeplidyem Grben unbd
gegen Den Fjidfud ald gefeplidjen
Ciben Fann cin Redyt cvjt geltend
gemad)t werden, nadjpem pon dem

iit, dag ein anbever Eube nihr vou:
hanben ift.

Bweiter Fitel.

Baftung des Erben fiir die Liady:
lagoerbindlidyfeiten?).

1. Nadlafverbindlideiten,

196 Dex Grbe Haftet fiiv die

Nadylagverbindlid)-
feiten 2).

Su den Nachlagverbindlidhfeiten
gehoven aufer den vom Erblajjer
hervithrenden Scjulden die ben Guben
alé Jolchen treffenden Berbinblid)-
feitenr, indbejondere die Berbinblidy-
feiten aug PilidyttheilSvechten, Ver-
midytnifjen und Auflagen.

196 PDer Crbe trigt die Ko-
* jten Der ftandedmafigen
Beerdiqung ded Crblajjers.

1969 H Dev Grbe ift ver
o pilidtet, Familienan:
gehovigen bed Gublafjerd, bdie zuv

Heit dbed Tobes beg Erblajjerd 3u
befjen Hausftande gehive und von

“ihm Unterhalt begogen faben, in ben

exften dreiBig Lagen nad) dem G
tritte ded Grbfall2 in bemjelben Um-
fange, wie der Grblafjer ¢8 getfan
hat, Unterhalt 3u gemdlren und bie
Benupung der Wolhrmmg und bev
Haudhaltégegenjtande zu geftatten.

Yachlaggeridhite feftgeftellt mworben | Der Erblajjer tann duvd) leptwillige

1) paftung bed Grben¥eines im Ausland lebenben Teutiden €. 24.

2) Ue®. betr. dbie Cinmeifung in
dlteren Redyten §. €. 161, 162

bie Grbidaft eines Berjdyolleneng nad

) Diefe Beftimmung Iniipft an guted altbentidjes, indbejondere altiddfijdes

Hedit an, bad Redt bes ,Dreifigften”, vgl. die hone Huffejjung deslelben bet
Someyer in der AbLY. bed Verl. Aladb. 1864 &. 200, Stobbe, T. Privatredit
By. V &. 23—25 — § 1969 ift von ber AITK. (al8 § 1944 a) eingejuqt
morben. BRIKR. S. 171, 172, Bgl. Sidyj. BGB. 2227, 2249, aber aud)
fdon Sadfenfp. I 22 § 1.

Ewiger Bund
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Berfiigung eine abrocidjende Anord-
nung teffen.

Die Borjcyiften itber Bermadt.
nijfe finben entiprechende Anmwenbd.
ung.

II. Aufgebot der Nadlaf-
glaubiger.
197 ‘Lie Nad)lapglaubiger
o fonmen im 2Wege be3
Vujgebotdverfahrens sur Unmeldung
igrer Fovderungen aujgefordert wer-

Gldubiger vor den Berbindlidyfeiten
aud Pflicdhttheildvedten, LVermadt-
nifien und Auflagen zu befriedigen,
ed el denu, daf bex @laubiger feine
Gorberung exrft nad) der Bevidtig
g diejer Berbindlidyfeiten geltend
imnd;t

| Ginen Ucberjdhul Hat der Cibe
gum Bwede der Befriedigung des
Gldubigers im 2Wege der Smwangs:
volljtredung nady ven Borjdjrijten
iibex die Hevandgabe einev ungevedt:
fevtigten Beveid)erung ) hevaudzuge-

e,
1971 Vlandgldubiger  und | ben. Gr fann die Herausgabe dev
o Gldubiger, dic im Ston- | nod)y vorhandenen Nadylafgegen-
furje den Pfanbdglaubigern gleid).  jtande durd) Babhlung des Werthes
jtehen, forvie Glaubiger, die bei dev abrenden. Die vedhtsfriftige Ver-
Bwangsvolljtredung in das unbe. urtheilung des Grben guv Bejriedig-
weglidhe Bevimogen ein NRed)t auj ung eined ausgejd)lofjenen Glaubi-
Bejriedbigung aud diejem Vevmogen - gers wivft einem andeven Glaubiger
faben, werden, foweit e3 fich um die | gcgcnubeL wie bie Befriebigung.
Bejriebigung aud den ihnen Hajten. | 197 Gin NachlaBglaudigey,
be Jegenftanden Handelt, buvd) e Der jeine govberung
bad Aujgebot nicht betvoffen. Tas | fpater als jiinf Jahre nady dem Erb-
Gleidje gilt von Gldubigern, deven | falle bem Grben gegeniiber geltend
Unjpriiche durd) eine Bovmerfung madht, fteht cinem ausgejdlojjenen
gejichert jind oder benen imt Konfurd - Glaubiger gleid), ed fei denn, daf
ein Ausfonderungdredit zujteht, i die Forderung dbem Srben vor bem
Anjehung bes Gegenjtandes ifred ; Ablaufe der finf Jahre befannt ge-

Nedjtes.
197 Pilidttheildrechte, Ve
o midytnijle und 2Aufla-
gen werden burch bad Uujgebot nicht
betvofjen, unbefdjabet dex Borfdjrift
dves § 2060 . 1.
197 Ter Grbe fann die Be-
e friedigung eine3 im
Aufgebotdverjafren ausdgejdhlofje-
nen Yadjlapglubigerd injomweit ver-
weigern, ald dev Nadylaf burd) die
B?[rtcmqung dbev nidjt ausgefdloj-
jenen Gldubiger exdyopftivivd. Der

_@'bf bat jedod) den audgejdj(ofjenen ,

1) §§ 812—899.
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wotden oder im Aufgebotdverfabhren
angetneldet morden ift. Wird dex
Erblajjer fiivtodt exflavt, jo beginut
bie Frift nicht vor der Crlajfung des
die Todederflirung audjpredhenden
Urtheild.

Die bem Erben nad)y § 1973
AUbJ. 1 Sag 2 oblicgende BVerpijlidyt-
ung tritt im Berhdltnifje von Lev-
 bindlidhteiten ausd Pilidyttheildvech.
ten, BVermiddytuijjen und Aujlagen
gu einanber nuv injoweit ein, als
Der Glaubiger im Falle ded Nad)laf-
fontfured im Nange vorgelernwiirde.




	I. Nachlaßverbindlichkeiten. §§. 1967 - 1969.

